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Das Fahrzeug

Seinen Porsche 356C, 
Baujahr 1964, hat Arno 
Heckewerth 1984 aus 
den USA reimportiert. 
Das Coupé war ein Fall 
für eine Komplettres-
taurierung, die vor acht 
Jahren abgeschlossen 
wurde. Als Extra gönn-
te sich der Besitzer ein  
maßgefertigtes Leder-
interieur vom Sattler.

Das Problem

In dem Porsche 
herrscht ein sehr unan-
genehmer muffiger Ge-
ruch und verleidet jegli-
che Freude an der 
Sportwagen-Ikone. Aus 
unerfindlichen Grün-
den begann das neu-
wertige Leder nach 
zwei Jahren zu schim-
meln. 
 
Die Lösung

Nach der professionel-
len Reinigung werden 
Schimmel und Bakteri-
en mit Essig-Essenz 
und einem biologi-
schen Mittel bekämpft.

  UNSER 
PATIENT

Ein unlösbares Problem stoppt Ihre Restaurierung? Ein 
kniffliger Job steht an? OLDTIMER-PRAXIS ist an Ihrer 
Seite und bringt Sie mit Profi-Hilfe über den Totpunkt.

Dicke Luft 
statt Lederduft

Arno Heckewerth klingt 
verzweifelt: „Mein Problem 
stinkt im wahrsten Sinne 
des Wortes zum Himmel! In 
meinem vollrestaurierten 
Porsche 356 C Coupé 
herrscht ein übler Muff-
Geruch. Offenbar sind 
Schimmelpilze die Ursache, 
und ich werde der Sache 
nicht Herr.“ 

Der Mann aus dem westfälischen 
Halle hat wahrlich nicht über-

trieben: Kaum öffnet Arno Hecke-
werth die Tür seines schönen schwar-
zen Coupés, weht es uns so muffig 
entgegen, dass wir unwillkürlich zwei 
Schritte rückwärts gehen.

 „Ja, das kenne ich“, sagt der ge-
plagte Oldie-Fan: „Meine Frau will 
längst nicht mehr mitfahren und be-
grüßt mich üblicherweise nach einer 
Tour im 356er mit einem herzlichen 
,Du stinkst´. Der üble Geruch über-
trägt sich in kürzester Zeit auf die 
Bekleidung.“ Noch schlimmer: „Ich 

bekam von dem Schimmel allergi-
schen Hautausschlag.“ Heckewerth 
erzählt: „Vor acht Jahren erhielt das 
Auto zum Abschluss der Restaurie-
rung ein komplett neues Lederinte-
rieur. Zwei Jahre später begann es 
muffig zu riechen und es tauchte 
ein weißlicher Belag auf dem Leder 

auf. Den habe ich mit Alkohol abge-
wischt und bis heute wer weiß was 
alles probiert, aber nichts half. Jetzt 
fürchte ich auch, dass meine Garage 
mit einem alten Sandsteinsockel  
vielleicht zu feucht sein könnte.“  

Zwei Profis nehmen für OLDTIMER 
PRAXIS den Kampf gegen Pilz und 
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dicke Luft im Porsche auf: Andreas 
Krieg, Inhaber eines auf Klassiker spe-
zialisierten Autopflege-Service in Her-
decke, und der Hagener Pflege-Guru 
Christian Petzold. Ihr Plan:  Eine wirk-
same Reinigung und anschließendes 
Präparieren aller Oberflächen. 

Aber es gibt keine hundertprozen-
tige Garantie für einen dauerhaften 
Erfolg. „Wenn der Schimmel in die 
tieferen Schichten der Sitze vorge-
drungen ist, hilft manchmal nur der 
komplette Austausch. Ist erst der 
Polsterkern von Schimmelfäden 
durchzogen, werden bei jedem 
Draufsetzen Mief und Sporen wie 
von einem Blasebalg in die Luft ge-

 Aller Anfang ist sauber

 Shampoo für das Leder

 Biologische Kampfstoffe

Waschmitteltank im Griff: Zum Reinigen 
fest eingebauter Teppichflächen benutzt 
Andreas Krieg eine Shampoonierbürste  

...Teppichreiniger wird aufgesprüht, mit 
einer Bürste einmassiert und abgesaugt.
Sprühsaugen, bis das Wasser klar bleibt

Die Teppiche lassen sich mit Hilfe eines 
Sprühextraktionsgerätes bequem 
säubern. Wasser mit einem Schuss... 

Der Experte

 Mit seinem Fahrzeug-
Pflege-Service küm-
mert sich Andreas 
Krieg (49) vor allem um 
Klassiker und hochwer-
tige Liebhaberfahrzeu-
ge. Sein Wissen aus 
20-jähriger Erfahrung 
gibt der Profi in Work-
shops bei Clubs und 
Stammtischen weiter.
Fahrzeug-Pflege- 
Service Andreas Krieg
Auf dem Schnee 4
58313 Herdecke
Tel.: 02330/807080
www.krieg-fahrzeug-
pflege.de

Mit der Bürste lassen sich 
die Fugen an Kedern gut 
erreichen. Den gelösten 
Schmutz nimmt man mit 
einem trockenen Tuch auf

...Baumwollschwamm oder eine weiche 
Bürste appliziert, um das Leder sanft 
abzuwaschen (nicht scheuern!)    

Auch beim Leder steht am Anfang der 
Kur die Grundreinigung: Ein milder (!) 
Lederreiniger wird auf einen feuchten...

blasen. Deshalb sollte man Schimmel 
beim ersten Anzeichen konsequent 
bekämpfen“, empfiehlt Petzold. „Der 
Befall entsteht, wenn die Luftfeuch-
tigkeit  längere Zeit  70 Prozent über-
steigt. Er wird begünstigt durch hin-
eingetragenen Schmutz und auch 
durch Pflegemittel, die pflanzliche 
oder tierische Öle enthalten. Wir 
werden deshalb mit synthetischen 
Ölen arbeiten.“ 

Der Porsche-Mief scheint aller-
dings auch aus dem verwendeten 
Leder an sich zu stammen: Zwei 
Kopfstützen, die nie montiert wur-
den und stets trocken im Büro-
schrank lagerten, riechen ebenfalls 

Mit einem Frotteetuch wird sogleich 
nachgewischt, denn Leder reagiert 
empfindlich auf Feuchtigkeit

...auf alle Lederflächen aufgetragen. 
Das Hausmittel soll dem Schimmel 
bis in die Tiefe den Garaus machen

Jetzt gibt‘s Saures: Essigessenz, im 
Verhältnis 1:1 mit Wasser verdünnt, 
wird mittels Baumwollschwamm... 

Einfach aufsprühen und warten: Das 
Bio-Spray enthält Bakterien, die alles 
vernichten sollen, was stinken kann

Das Waffenarsenal gegen Mief und Schimmel besteht aus ein einigen 
Elixieren, Tüchern, Schwamm und Bürste für zusammen unter 100 Euro
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Der Experte

 Christian Petzoldt 
(56) gilt als Autorität in 
Sachen Fahrzeugpflege. 
Er hat bereits mehrere 
Sachbücher zum The-
ma veröffentlicht. Sei-
ne Devise zur Auswahl 
der Pflegemittel: „Im-
mer die mildeste Vari-
ante der Testsieger und 
gesundheitlich unbe-
denkliche Produkte.“ 
Wo er nichts passendes 
findet entwickelt er ei-
gene Produkte. Alle 
hier benutzten Mittel 
gibt es in seinem  Shop:
Petzoldt‘s OHG
Lütkenheiderstr. 10, 
D-58099 Hagen
Telefon 02331/ 483340 
www.petzoldts.de

Alles frisch!  Porsche-Fan Arno 
Heckewerth sitzt endlich wieder mit 
Freude in seinem roten Ledergestühl 

schimmelig. „Vielleicht war die ver-
wendete Haut sehr fettreich, was zu 
Ausblühungen führen kann. Das ist 
je nach Schlachtzeitpunkt unter-
schiedlich“, sagt Petzold, aber letzt-
lich bleibt die Ursache ein Rätsel. 

Die Sanierung beginnt mit einer 
gründlichen Reinigung.  Das betrifft 
sämtliche Innenflächen, um auch die 
unsichtbaren Schimmelsporen zu 
erfassen. Zum Einsatz kommen han-
delsübliche Mittel. Die Profis sham-
poonieren die Fußraummatten mit 
einem milden Reiniger und spülen 
mit dem Waschsauger so lange nach, 
bis das Wasser völlig klar in den 
Schmutzwassertank zurückläuft. Im 
Innenraum verklebte Teppiche, die 
mit dem Gerät nicht erreichbar sind, 
werden mit einer Bürste shampoo-
niert und mit einem trockenen Frot-
teetuch nachgewischt. Andreas Krieg 
verwendet weiße Tücher: „Man sieht 
den Schmutz am besten.“

 „Wäre auf den Teppichen Schim-
mel sichtbar, käme noch eine Vor-
behandlung mit Schimmelentferner 
von Mellerud hinzu, der von Öko-Test 
ein Sehr gut erhielt“, empfiehlt Pet-

„In kleinen Sektionen arbeiten, gleich nachreiben und überschüssige 
Feuchtigkeit aufnehmen“ lautet die Grundregel der Experten 

Ein WECO-Frischebeutel unter dem Bei-
fahrersitz komplettiert die Anti-Muff-Kur

Kunstleder wie den Himmel behandelt 
Krieg mit Bio-Spray im Wischverfahren

...synthetische (!) Lederpflege mit Baum-
wollpads auf und polieren gleich nach

Zum Abschluss der Behandlung tragen 
die Aufbereitungs-Profis eine...

zold. In unserem Fall ist die Waffe 
für Textilien und Kunstlederflächen 
das „Bio-Spray“ von „airco fresh sys-
tem“ (www.aircofreshsystem.de). 
Der laut Hersteller rein biologisch 
arbeitende Reiniger wird einfach 
aufgesprüht. Das Konzentrat (100 
Milliliter kosten etwa 12 Euro) ent-
hält Bakterien in Sporenform, die 
durch die Verdünnung mit Wasser 
im Verhältnis 1:10 aktiv werden  
und geruchsverursachende organi-
sche Stoffe zersetzen.

Das Leder behandeln die Profis  – 
nachdem die Poren durch einen Rei-
niger geöffnet  sind – mit einem alt-
bewährten Hausmittel: Essig-Essenz, 
also 25-prozentige Essig-Säure, die 
noch mit der gleichen Menge destil-
lierten Wassers verdünnt wird.  So 
empfehlen es auch die Experten des 
„Lederzentrums“ (www.lederzentrum.
de). Der saure pH-Wert des Essigs ent-
zieht dem Schimmel die Lebensgrund-
lage. „Zudem setzen wir damit das 
Leder in seinen ursprünglichen Zu-
stand zurück“, erklärt Petzold. „Nach 
der Gerbung ist es sauer eingestellt. 
Ein pH-Wert von 5,8 gilt als ideal.“

 Die Essiglösung wird nebelfeucht 
aufgetragen und sollte einige Stunden 
abtrocknen. Isopropylalkohol, ein 
ebenfalls wirksamer Schimmelkiller, 
soll übrigens bei Leder nicht angewen-
det werden. Petzold: „Davon kann das 
Leder brüchig werden. Außerdem lei-
det das Top-Coat, die  oberste Schicht 
und es droht Streifenbildung.“

Zum Schluss  erhält das Leder eine 
schützende Behandlung mit einem 
Pflegemittel (Petzoldt’s Ledertiefen-
pflege seidenmatt) auf synthetischer 
Basis. Die Kur hat ein augenfälliges 
Ergebnis: So leuchtend rot waren 
die Teppiche seit Jahren nicht mehr 
und das zuvor leicht speckige Ge-
stühl gefällt in seidenmatter Leder-
optik. Und was ist mit dem Geruch? 
– Nichts! Soviel wir auch prüfend 
schnuppern, es ist nur ein dezenter 
Lederduft wahrnehmbar. Das lässt  
hoffen, aber erst die Zukunft wird 
zeigen, ob der Erfolg von Dauer ist.  
„Falls nicht“, so Petzoldt, „treffen wir 
uns zur zweiten Runde...“   
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Erste Hilfe für Ihren Klassiker!

 Sie stehen bei Restaurierung oder Wartung ihres Klassikers 
vor einem Problem, dem Sie nicht gewachsen sind? Sie sind 
eigentlich handwerklich versiert, verfügen aber für diesen Job 

nicht über das nötige Know-how, die entsprechende Erfahrung oder die nötige Werkstatt-
ausrüstung? Dann sind Sie der geeignete Kandidat für unsere Aktion „ERSTE HILFE“, und 
wir möchten Sie unbedingt  kennen lernen! Beschreiben Sie Ihr Projekt oder Problem 
genau und schildern Sie uns, wo wir mit Profi-Unterstützung zu Hilfe eilen sollten. Wir 
wollen einen Weg finden, das Problem gemeinsam mit Restaurierungs-Experten fachge-
recht und kostengünstig zu lösen. So weit, bis der Totpunkt überwunden ist und Sie 
frohgemut weitermachen können. Voraussetzung: Ihr Erste-Hilfe-Fall könnte auch ande-
re Leser der OLDTIMER PRAXIS interessieren und wir dürfen darüber in Wort und Bild 
berichten. Interesse? Dann legen Sie Flex und Ratsche mal kurz beiseite und rufen uns an 
oder schreiben an: Redaktion OLDTIMER PRAXIS, Lise-Meitner-Straße 2, 55129 Mainz, 
Telefon 06131 / 992-142, Fax -100, E-Mail: erste-hilfe@oldtimer-praxis.de


